






Elisa Gotwald

Forest - Layers of Nature

Durchatmen. Leben in Freiheit und Leichtigkeit.
Den ganzen Stress loslassen.  
Diese Euphorie, die ganz natürlich und sanft deinen Körper erfüllt. 

All das und noch viel mehr spürt man bei einer Reise in die Natur, in den 
Wald. In der heutigen Zeit sind die meisten Menschen taub gegenüber 
solchen Gefühlen. Sie sind in ihrer Routine gefangen. Stress, aber auch 
körperliche Beschwerden sind in solchen Momenten keine Einzelfälle. In 
meiner Kollektion will ich auf die positiven körperlichen und psychischen 
Auswirkungen der Natur auf den Menschen aufmerksam machen. Dies soll 
in der Kollektion mit verschieden Farben und Schichten dargestellt werden. 
Denn die Natur hat eine Vielfalt an Farbe und Haptik. Ich will eine Stim-
mung, ein Gefühl von Freiheit, Nachdenklichkeit, Bewusstsein und Stärke 
übermitteln. All diese Kompetenzen verbinde ich mit der Natur. Die Natur 
ist nicht perfekt, genauso wie der Mensch, trotzdem ist sie wunderschön. 
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Alexandra Forisch

dissonance

Diese Kollektion erkundet das Zusammenspiel zwischen äußerem 
Erscheinungsbild und inneren Gefühlen; sowie das Spannungs-
feld zwischen persönlicher Identität und der Interpretation der 
Umwelt. Sie beleuchtet die Diskrepanzen und Herausforderungen 
in diesen Bereichen und nutzt Mode als Ausdrucksmittel für die 
Komplexität menschlicher Erfahrungen.
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Sophia Pum

Verkommen Österreich

Österreichische Bräuche bestehend aus katholischen Ritualen 
und bäuerlichen Traditionen sind, geprägt von Gemeinschaft und 
Spiritualität, sowie Tristessen und Morbidität. Sie entstehen aus 
dem menschlichen Bedürfnis nach Sicherheit und Zugehörigkeit 
sowie Angst und Zweifel. Die Aussichtslosigkeit führt zum Glau-
ben an das Übernatürliche. Eine Existenz zwischen der Illusion 
als vermeintlichen Ausweg und brutaler Wirklichkeit, zusammen 
mit der Erosion traditioneller Werte.
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Lorenzo Pirri

Karoshi

„Ich werde sterben. Ich bin so müde.“ – so lautete der letzte Tweet 
von Matsuri Takahashi. Die 24-Jährige sprang vom Dach ihres Wohn-
heims in den Tod. Sie leistete in vier Wochen über 100 Überstunden 
und nahm sich das Leben. Vor allem seit Ende des zweiten Weltkriegs 
kommen in Japan solche Vorfälle häufiger vor. Karoshi – Tod durch 
Überarbeitung beschreibt dieses Phänomen. Überstunden und we-
nige freie Tage gehören zur Arbeitskultur. Die zunehmenden Anfor-
derungen der Arbeitswelt übersteigen die physischen und mentalen 
Belastungsgrenzen vieler Japaner*innen. Dies führt dazu, dass sich 
auf den Straßen japanischer Städte – vor allem im Bezirk Shibuya 
in Tokio - ein verstörendes Straßenbild bietet mit erschöpften, al-
koholisiert am Boden liegenden Personen. “High Fashion” ist eine 
Publikation vom polnischen Fotografen Pawel Jaszczuk, in dem er die 
Schattenseite der Arbeitswelt in Japan fotografisch dokumentiert.   
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Hannah Schirmer
Dream on

Manche beinhalten nur unzusammenhängende Handlungen, andere entwickeln 
sich zu beängstigenden Geschichten und an viele kann man sich im Nachhinein 
gar nicht erinnern: Träume.

Sie sind das Fenster zum Unterbewusstsein, niemand kann genau erklären 
warum wir sie erleben. Wovon träumen wir? Was bedeuten sie? Träumen wir 
immer das gleiche? Auch wenn viele von harmlosen Bildern handeln, finden 
sich einige Träumende in schaurigen Handlungsabläufen wieder, bis mit dem 
Aufwachen alles endet.

Die Kollektion Dream on skizziert das Gefühl, wie es ist, in einem Traum gefan-
gen zu sein. Jedes Outfit repräsentiert eine andere Geschichte eines Albtraums. 
Mit dezent gehaltenen Farben, komplexen 3-D-Skulpturen und viel Liebe zum 
Detail soll man in die Welt des Träumens eintauchen. Die Kollektion spielt mit 
leichten und robusteren Stoffen, ausladenden Schnitten und hat, wie der Titel, 
die Botschaft: Einfach weiterträumen.
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éElena Majetic é

信じる - to believe

Elena Andjelina Maria Majetic, an artist aspiring to be able to say 
“I have done my best to fill this place with love and understanding 
rather than hate and ignorance, and to make more people smile 
and believe in themselves.” when her time to leave this planet 
has arrived. 

The Concept behind the collection “信じる”, Engl.: to believe: Diz-
ziness. The empty body crashes onto the ground. Nobody looks. 
Nobody sees. Except the exploiter. The shape of a foot digs deep 
into the stomach. A stomach once filled with food. Now it is just 
empty. A bone gets broken. Again. The lifeless person gets car-
ried away. No one dares to look. A life that wants to be forgotten. 
A life that never truly existed. A hall full of people but not a single 
soul. Freezing wind pierces the bones of the lifeless sewing clot-
hes for the living. A mother and her child. Faces unrecognizable. 
Fingers covered in blood. Bodies beaten down. They only needed 
some rest. But instead, you killed them slowly. A father and his 
family. Shot. A hole through the head. A poor soul that was bruta-
lized by the rich. Humans have exceeded what is known as greed. 
This is war. War against the fast fashion industry. War within an 
industry that supposedly makes people happy.
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DANKE!
Ohne diese lieben Menschen und wichtigen 
Wegbegleiter:innen, wäre das alles nicht 
möglich gewesen:

KV: Eva Maria Müller-Graf

Margarete Angerler, Andrea Asinger, Anita Bamberger, Christina Berger, 
Aimée Blaskovic, Goran Bugaric, Sabine Desbonnets, Lucia Di Bella, Veronika 
Herwei, Beate Hölzl, Andrea Kipfer, Brigitte Müller,  Karin Pfeifenberger, 
Theresa Reidinger, Shana Stallybrass, Bianca Tischler, Karin Weber

Direktor: Johannes Töglhofer
FV: Eveline Kopf



Notizen
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Broschüre
Emma Hödl



instagram: kollegmode


